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Elektroinstallation und Unfallschutz 

In dcn la nd wirtschaftli c hen BetriE'be n und Haushalten nimmt 
die Elektroenergie eine bevorzugte Stellung ein. Si e is t be
sonders in der Innenwirtschaft in vielen Maschinen und Ge
räten als Beleuchtung, als Wärm e od er als Antri ebs kraft wirk 
sam. Ihre Anwendung ist uns so selbstverständlich geworden , 
daß sie fast unbewußt in Anspruc h genommen wird. Erst wenn 
sie einmal ni cht betriebsbe reit ist und S toc kungen im Pro
duktionsablauf oder gar Sc häden eintreten, wird erkannt, wie 
unentbe hrli c h uns di e E lel<troenergi e geworden is t . 

Die fortschreitende E ntwi c klung d e r L a ndwirts chaft mit dem 
Ziel, a lle schweren und zeitraubend en Arbeiten z u mechani
sie ren und die E rt räge zu steigern , s tellt in Zukunft noc h 
höll ere Anforderungen an einen reibungs lose Il Produkti ons
ablauf. Ein s trörungsfrcier Be trieb der E lektroenergi e v er
brauchenden Geräte und Maschinen erfordert ein e in allen 
Teilen betri e bssichere In stallationsanlage. Aber nicht nur Be
triebssicherheit wird von ihr ve rlangt , sondern si e muß auch 
Unfälle und Brände ausschließ en . 

Die elektrischen Einrichtungen werden in d er Landwirtschaft 
in C' rhöhtem Ma ße m ec hanisc h beansprucht , dies ist bedingt 
durch die besond eren B etriebs verhältnisse und die t eilweise 
stark unte rschi edlichen Idima tischen Bedingungen. Auße rde m 
werden di e Anlagen vi elfach leider ni c ht mi t der nötigen Sorg
falt behand elt. 

Um die erforuerliche Be triebs-, Unfall- und F eue rsicherheit 
zu ge währleisten, wurde eine An zahl \'On geset zli chen Be
stimmungen e rlasse n. Es ist Aufgabe und Pfli c ht des H er
st ellers und d C's Betrcibers von ele ktrischen Anlagen, di'ese Be
s timmungen ei nzuhalten. Insb~sondere sind für elektrisc he 
Anlagen di e nac hstehend en Anordnuugen , Bes timmungen und 
Bedingungen zu beachten: 
Die Arb~il ssc hutzanordnun g (A S AO) 900 "übe rwa chun g ele ktr isc he r An
lageD" vo m 20. Januar 1953, G ßI. 1953, S. 427, die 1\S1\O 904 " Errich
tung und Be tr ieb elektrlsc hE'T Anlaljen " vo m 24 . Dezembe r 1952, G BI. 1953, 
S. 436 , 
di e " Bestimmu nge n d es Vo rschrifte owerkes Dcut::.c:.he r Elcktro t echnikrr '· 
(, O E), 
die " Technisch en A nschlußlwdingungcn rür Starkstrom anl.1gf'fI mit ß e· 
tri c b ~sp:1. llnun .~ ( : n unt e r 1000 \ ' " vo m 22. Januar 1951. CHI. !!)51, S. 07, 
di e " All ge m eill e n Bed ing ufl f! r O rür d ie Ve rsorgun g mit Ele ktroenp. r~i c und 
Gas :Ju s d e n ö ffentlichen Vc r $<;f) r ~un gsDelzcn" vo m 2 1. O ktobe r 1953, Z Ur. 
1953, S. 51 5. 

Danach is t der Abnehm e r als Eigentüm er oder a ls Rechts
träger vo n Volkseigentum für di e Errichtung, Unterhaltung 
und d en Betrieb der Anlagen verantwortlich . Er ha t dafür zu 
sorgen , daß di e Anlagen stets in einem ordnungsge mäßen Zu
stand betri eb en werden. 

Nur bereChtig te Herste\Jer , die die in d er " Zweiten Durch
führungsanordnung zu r E nergiewirtsc ha fts ve rordn ung (Vor
schriften über die Be rec htigung zur Ausführung v On Stark 
stroma nlagen und zur Ausführung von ' Arbeiten a n Gas
leitungen)" vom 25. März 1954 ges t ellten Bedingu ngen er
füll en , dürfen elel<trische Starks tromanlagen errichten, ver
ändern und ins ta nd setzen. Sehr oft wird abe r ni cht danach 
ge handelt, an elektrischen Anlagen von nichtfachkundigen 
P ersonen oder auc h Fachleu t en herumgeba ut und die Gefahr 
ni cht e rl<annt oder untersc hätzt, die eine unfachgemäß her
geste llte Anlage für Mensc h und Tier so wi e für d en B etri eb dcs 
Stromab ne hmers haben kann. 

E s erhebt sic h nun die Frage 

,,1st Elelltrizität gejährlich ?" 

Sie muß schon mit "ja" beantwo rtet we rde n . Was ist in un 
serem täglichen Tun abe r ni cht gefährlich? J ede Tätigkeit ist 
mehr ode r weniger mit mög lichen Gefahren verbunden uud es 
ist unsere A ufgabe, dafü r zu sorgen, d aß die Ursachen, die zu 
einer Gefahr führen könllen, reChtzeitig e rkannt und beseitigt 
werden. Durch U nachtsamkeit, oft sogar durc h un verantwort
lic hes Handeln oder Nic hthandeln - wenn Gefahr vorhanden _. 
se tzen wir uns und unsere Mitm ensc hen den meis ten Gefahren 
aus. 
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Mit den erwähnten Bestimmungen soll ein höchs tmöglic her 
Si c herheitsgra d de r elektrischen Anlagen erreicht werden . 

Was kann nun de r einzeln e Abnehmer tun , um die berechtig te 
und no t we ndige Forde rung , elektrisch e Anlagen in einem 
ordnungsge mäßen Zusta nd zu erhalten , zu erfüllen ? 

Schon b ei de r Errichtun g der Anlagen ist eine vorausschauende 
Planung, die di e möglic he n Erweiterungen berücksic htigt , not
we ndig. 

Ge mäß ASAO 900 sind di e Anlagen in regelmä ßigen Zei t
abs tänden vo n anerkannten Sachverständi gen darauf zu prü
fen, ob di e ge ltenden Bestimmungen einge halten we rden . Als 
regelmäßi ge Zeitabstände sind u. a. fes tgeleg t, für MT S, VE G, 
VEAB, VdgB-BHG sowi e für landwirtschaftliche Betriebe 
mit ü be r 100 ha BodenHäche und für die dazuge börigen Um
spanns tationen zwei Jahre , landwirtschaftliche Betri ebe unter 
100 ha Bodenfläc he fünf Jahre. 

Di ese Überprüfungen hat d er ;Stromabnehme r zu veranlassen . 
Die vorgefundenen Mängel sind inn erhalb d er festgese tzten 
Fristen Zu beseitigen. 

VVerden v orn Abnehme r zwischenzeitli c h J"'längcl c rlw nnt, so 
hat e r da für zu sorgen, daß si e eb enfalls baldmögli chst ab
ges t ellt we rden. 

Bei erhebli c hen Mi ßs tänden, di e die Gesundheit von Mensc hen 
lind auch Ti ere n ge fährd en, oder wenn eine unmittelbare 
Bra ndgdahr bes teht, sind sofort Maßnahmen einzuleiten, um 
die Gefahr zu beseitigen , Di e gefahrbringenden Anlaget eile 
müssen als erste Maß na hme unbedingt sofort abgesc haltet 
wE"rd e n . 

'Nenn Räume ein en a nderen Ve rwendungszweck erhalteu, is t 
zu beachten, daß unte r Umständen dic Ins ta llationsanlage 
d e m neuen Verwendungszwec k angepaßt werd en muß. Zu 
unt<'fsc heid en s ind: 

a) Trocke ne R äume, z . B. \Vohnräume, Geschäfts räume, 
Büros, Treppenhäu se r, Hausböden ; 

b) fe uc hte, durchtränkte lind ähnliche Räume, z. B . Futter
kü chen, Stallunge n , fe uchte K eller, gewerblich gen u tzte 
J<üe hen , Küblrä ume, Bade - und Waschräume, Wasch
küc hen. Die im Freien auße rhalb von Gebäuden befind
lic hen elektri sc hen Anlagen s ind im allgemein en d en An
lagen in fe uchten Räumen gleic hzustellen; 

c) feuerg efährd ete Betri ebsstätten und Lage rräullle, z. B. 
Sc he un en, Heu- und S trohböden, Getreidespeicher ; 

d) explos ionsgefährde te Be triebsstätten und Lagerräume, z.B. 
T a nkanlagen, Zapfsä ulen, Großgaragen. 

Das Betriebspersonal ist mi t d er Eigenart und Bedienung der 
e lektrischen Anlagen vertraut zu machen. Schalter und Siche 
rungen müssen jed erzeit zugänglich und die Lage dem Be 
t:iebspersonal bekannt sein , damit im Gefa hrenfalle eine 
schnelle Au ße rbetriebse t zung d e r Anlage e rfolgen kann . 

Schalter , Leitungen und L eitungsträge r sind keine Aufhänge
vorri c htungen für Kleidungsstücke ode r Geräte . 

Um m echanisch e Beschädigungen zu verhüten, dürfen Ge
räte oder ande re s chwere G egens tände ni c ht an oder auf 
Anlage teile d er elektrischen Anlage gelegt we rden . 

Die Berührung ungeschütz ter Teile von L eitungen, Schaltern, 
Motoren, Sic herungen uSW. is t zu ve rmeiden, sie sind von 
brennbaren Stoffen freizuhalten, d enn Unfall- und B ra nd
gefahr sind an di esen Stellen besond ers groß . 

Reinigungsarbeiten a n Anlagen und Geräten sind nur nach 
Abschalten de r Anlagen vorzune hm en. Wasser, fe uchte Lap
pe n odE'r Bürs ten dürfen zur R einigung nicbt verwendet wer 
d en, denn F e uc htigkeit is t e in F eind jed er elektrischen An
lage, sie ze rs t ört u . U. die Isolation. Das Berühren blanl<e r 
s pannung Whrender T eile mit feuchten Händen ist leb ens
gefährlich! 
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Daß Kinder mit elel,trischen Geräten oder an Steckdosen und 
Schaltern nicht spielen dürfen, sollte genauso selbstverständ
lich sein, wie sie von Häcksel- und Dreschmascbinen fern
ge balten werden. 

Wenn Sch u tzka ppen oder Schu tzabdeck u ngen an Mast;hinen, 
Geräten, Sicherungen, Sc haltern oder Steckdosen schadhaft 
geworden sind, so ist dafür zu sorgen, daß s ie umgehend in
s tand gesetzt oder ausgewechselt werden, denn die freigelegten, 
meist blanken, spannungführenden TE·ile oder Kontal,tstellen 
sind nicht mehr gegen zufällige Berührung geschützt. Staub 
oder andere brennbare Stoffc l,önnen sich dort ansammeln , 
und durch Zu tritt von Feuchtigkei t od er bei Funl< enbildung 
an den KontaktsteIlen entsteht erhöhte Brandgefahr. 

Besondere Aufmerl,saml,eit erfordern die beweglichen Lei
tungen zwischen den ortsveränderlic:hen Geräten und den 
St eckdosen. Sie sind erhöhten Beanspruchu ngen ausgesetzt. 
In der ASAO 900 wird deshalb gefordert, daß an ortsveränd er
lichen elektrischen Handgeräten , z. B. elektrischen Hand
bohrmaschinen, Handschleifmascbinen , Schafseheermaschinen 
und ortsv erände rlichen elek tri sc hen Großgeräten, z. B. 
Drescbmaschinen 1). Förderbänder, Transportgeräte, Schweiß
transformatoren und -umfor mer, in Abständen von höchstens 
sechs Monaten di e SC hutzmaßnahme g egen zu hohe Berüh
rungsspannung geprüft we rden muß. 

Schadhafte, bewegliche Leitungen dürfen nicht weite rbenutzt 
werden. Di e Leitungen sind so auszulegen , daß sie mcchaniscb 
nicbt b eschädigt werden könn en . Dies läßt sich erreich en durch 
H ochlegen der Leitungen oder, beim Auslegen auf d em Erd
boden , durch Verwendung sogenann ter Schlauchbrücken an 
den gefährdeten Stelle n . Nach der Benutzung so llen die Lei
tungen sofort abgeschalte t, aufgerollt und so gelager t werden, 
daß sie keine scharfen Knicke erhalten !< ön nen. Während d er 
Arbeitspausen ist zumindest di e Leitung durch Herauszieben 
des Ansch lu ßsteckers oder durch Absc haLten am ei ngebau ten 
Schalter an de r Steckdose spannungslos zu machen. 

Leicht brennbare S toffe dürfen ni cht unter od e r in de r Nähe 
freigespannter Starks tromleitu ngen gelagert werden. Ge
treide-, Stroh-, H eu-, Flachs-, Hanf- und Schilfrohrmieten 
müssen von Starkstrom-Freileitungen einen Abstand von 
mindestens 25 m haben. 

Damit soll einmal eine Berübruflg d er Leitungen durch Men
schen dire kt oder mit Geräten ausgesc hlossen und zum andere n 
vermieden werden, daß b ei Bruch einer Lei tung diese au f 
brennbare Stoffe fällt und sie zur Entzünd ung bringt. 

\,yenn Gebäude oder Ge rüs t e errichtet werden, so müssen diese 
einen angemessenen Abstand von freigespannten Leitungen 
haben. Erforderli chenfalls ist eine Umlegung der Leitungen zu 
veranlassen. 

Bei Drahtbruch darf die am Boden li egende Leitun g vor dem 
Abschalten auf keinen Fall von Menschen oder Tie ren be
rührt werden. Schon eine Annäherung l,ann gefährlich sein. 
Es ist dafür zu sorgen, daß di e Schadens teile in ein em größeren 
Umkreis abgesperrt und die gestörte Leitung abgeschalte t 
wird. Um eine W icdereinschaltung zu verhindern, sind di e 
Sicherungspatronen des Stromkreises herauszuschrauben und 
so lange zu verwahren, bis die schad hafte Leitung instand 
gesetzt is t. 

Masten und andere Leitungsträger si nd nicht für die Befes ti
gung von Drahtzäunen, Gi ttern oder anderen metallenen 
Drähten zu benutzen , 

Erdleitungen, die meist als Band- od er Rundstablohne wei
teren Schutz direkt an Masten od e r an Wänden befestigt sind 
und in das Erdreich führen, dürfen ni cht beschädigt od er gar 
entfernt we rden. Oft wird angenommen, daß man cle!<trische 
Anlagen auch o hne diese Erdleitungen betreiben ka nn. Si e ist 
abe r eine Schutzleitung, die bei Fehlern od er Schäden an d er 

Zu den ctringend notwe ndi gen und unbedin g t z.u beac ht.enden Schutz
maßnahmen an Dresc hmasc hineo. vor allem an elea Stahldrrschern K 114 
und K 115 sowie K 117, e mpfe hlen wir, de n Beitrag vo n H. PFüTZNER 
vom VEB Ernte berguogsmasc hinen "Fort s l~ hritt" . Neustadt/Sa,. H.6 
954) S. 164 und 105, nachzulesen. 
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Anlage wirksam sein muß, um iu hohe, für Mensch und Ti er 
gefährliche Berü hrungs- oder SChri ttspann u ngen zu ver
hindern. 

Es ist verboten, geflickte Siche rungen zu verwenden oder die 
Sicherungen in anderer W eise zu überbrüc!, en. Durch die 
Sicherung \Vi rd in d er In s tallationsanlage bewußt eine schwac he 
Stelle im Leitungssystel11 geschaffen, damit bei Fehlern oder 
überlastungen durch Abschmelzen der Sicherungen die An 
lage n vor größeren Schäden , die Anlaß zu Unfällen oder Brän
den sein können, geschü t zt werden . Sicherungen sind von 
brennbaren Stoffen freizuhalten. W enn Sicherungen m ebr
mals in kurzer Folge durch brennen, ist eine Überprüfung der 
Anlage durcb einen Fachmann erforderlich. Ein e Verstärl<ung 
de r Siche rungen, wei l diese vielleiCht durch überlastung oder 
durch Fehler an d er Anlage durchbrennen , muß unterbleiben , 
d enn die Sicherungen sind der zulässigen Belastbarkeit de r 
Leitungen ange paßt. Bei einer Verstärlwng der Sicherungen 
kann di e L ei tung überlastet werden und sieb zu sta rk er
wärmen. 

Als iVlo to rschutz sind Sicherungspatronen wenig geeignet. Sie 
schützen den Motor nur sehr unvollkommen gegen über
lastungen. 

W enn eine Sicherung während des Be tri ebes durchbrennt, 
läuft der Motor m eis t zweiphasig weiter. Dabei können die 
Motorwicklungen durchbrennen und so de r Motor unbrauch
bar werden. Motorschutzschalter schützen Motore gegen un
zulässige Erwärmungen. Di e Schut zschalter können d er Nenn
stromstär1<e d e r Motoren angepaßt werden und gewäh rleisten 
eine altpolige Abschaltung bei Störungen an d en Motoren. 
Für Motorell ohne ständige Wartung, z. B. für Hauswasser
pumpen , wird de r Einbau von Motorsc hutzsch a ltern geforde rt . 
Es wird empfohlen, alle Motoren durch Motorschu tzschalte r zu 
schützen. 

In immer größerem Umfang we rd en außer den scbon vor
hand enen Rundfunkantenn en Antennen für UI(W oder F ern
seh empfang errich tet. Dabei ist bei Kreuzungen von und Nähe
rungen an Starkstrom-Freilei tungen VDE 0855 zu beachten. 
Danach sind Kreuzungen von Starkstromleitungen mit Span
nungen über 250 V gegen Erde verboten. Bei Näherungen an 
Sta rkstromfreileitunge n mit Spannungen über 250 V gegen 
Erde muß di e Antennenanlage einschli eßlich der Abspann
drähte so angeordnet werden , daß - auch bei Drahtbruch .
ein Übe rtritt der Fremdspannung unter allen Umständen 
vermi ed en wird. Der waage rechte Abstand darf kein esfalls 
weniger als 10 m betragen . 

Au c h für Kreu zungen von ' und Nähe rungen an Starkstrom
leitungen mit Spannungen unter 250 V gegen Erde - das sind 
im allgemeinen die Ortsnetzleitungen und Leitungen im 
Freien auf Grunds tü cken - sind in VDE 0855 Forderungen fes t
geleg t. Antennen sollte man daher nur durch Fachleute er
richten lasse n . 

Für b ehelfsmäßige Anlagen, die nur vorübergehend angeschlos
sen und in der Regel nicht länger als drei Monate im Betri eb 
sind, z. B. Baustellen, Kiesgruben, F es tplätze, ist die Geneh
migung des Energieversorgungsbetriebes einzuholen. Di e 
Schutzmaßnahmen gegen zu hohe B erührungsspannung müs 
sen d en für dauernde Verlegung' geltenden Bestimmungen ent
sprechen. Der vorgeschriebene I solationswert ist ein zuhalten. 

iVlit d en vorstehenden Betrachtungen sollen die hauptsäch
li chsten Ursachen. die zu Unfällen, Bränden oder anderen 
Schäden durch mangelhafte eleHrisc he Installationsanlagen 
führen könn en, aufgezeigt und Hinweise für die Sicherstellun g 
eines ungestörten Betriebsablaufes gegeben werden. Wird die 
elektrische Anlage mi t Vers tändnis und genügender Sorgfalt 
b edient und gewartet\ b ei fes tges tellten Mänge ln oder F ehlern 
für schnellste Instandsetzung gesorgt und die e rforderliche 
regelmäßige überprüfung von Fachleuten durchge führt, so 
ist die Elektroe nergie ein zuverlässiger H eifer in der Land
wirtschaft. Unfälle, Brände oder Be triebsunterbrechungen 
durch die elektrischen Anlagen we rden dann kaum eintreten . 
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